
KREUZKIRCHE CHEMNITZ

Freitag, 7. Juli 2017, 20 Uhr
Kreuzkirche Chemnitz, Henriettenstr. 36, 09112 Chemnitz
Eintritt: 8 €, erm. 5 €M U S I K

K IR C H E
K R E U Z

September 2017 wird er Jurymitglied des Gottfried-Silbermann-Orgelwettbe-
werbes sein. Beiträge zu Fachpublikationen und Konzeptionen musikhistori-
scher Ausstellungen begleiten diese Arbeit.
 
Eine weitere Leidenschaft gilt der Improvisation, auch in Korrespondenz mit 
anderen Kunstformen; unverzichtbar ist ihm das regelmäßige gottesdienstliche 
Orgelspiel.

Konzerthinweise

Jakobivesper
Samstag, 5. August 2017, 18 Uhr

Die Cantorianer
Stadt- und Marktkirche St. Jakobi, Innere Klosterstr. 1

Orgelkonzert
Freitag, 25. August 2017, 20 Uhr

Orgelkonzert
Jörg Abbing (Saarbrücken)

Werke von Johann Sebastian Bach und César Franck or
ge
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JaN KaTZsCHKE 
DREsDEN



Programm

Juan Cabanilles (1644—1712)
Passacalles de 1o Tono

Dieterich Buxtehude (1637—1707)
Nun bitten wir den Heiligen Geist BuxWV 208

Johann Sebastian Bach (1685—1750)
Praeludium und Fuge c-moll BWV 546
Von Gott will ich nicht lassen BWV 658

Niels Wilhelm Gade (1817—1890)
Tonstück Nr. 1 F-Dur aus Op. 22

César Franck (1822—1890)
Fantaisie Op. 16

Rihards Dubra (geb. 1964)
Mūžīgo pakalnu ilgošanās
(Die Sehnsucht nach den ewigen Bergen)

Jan Katzschke wurde 1972 im niedersächsischen Neustadt am Rübenberge 
geboren. Sein Kirchenmusik- und Cembalostudium absolvierte er in Hanno-
ver bei Lajos Rovatkay, Hans Christoph Becker-Foss und Heinz Hennig. Be-
reits vor und während des Studiums war er vielfältig musikalisch aktiv, so 
etwa als Kammermusiker, als Probenassistent beim Knabenchor Hannover, 
als Organist der Pauluskirche Hannover und als Leiter eines Oratorienchores. 
Anschließend arbeitete er zunächst als Kantor im Erzgebirge; 2001 kam dort 
die von ihm initiierte Restaurierung der historischen Oehme-Orgel Zethau 
zum Abschluss.
 
Seit 1997 war er freischaffend im sächsischen Freiberg, ab 2002 im Süd-
schwarzwald und seit 2005 in Dresden ansässig. Nach reichhaltigen Erfah-
rungen als Chor- und Orchesterdirigent sowie als Continuospieler diverser 
Ensembles für Alte Musik konzentrierte er sich, unterstützt durch private Cem-
balostudien bei Robert Hill, mehr und mehr auf seine solistische Laufbahn. 
Gleich seine 2004 eingespielte Debut-CD mit Cembalomusik von Matthias 
Weckmann (cpo) erhielt den „Preis der Deutschen Schallplattenkritik“. Ihr 
folgten weitere, international beachtete Einspielungen mit Orgel- und Cemba-
lowerken sächsischer Komponisten (Haßler, Kuhnau, Bach, Naumann) sowie 
Einladungen zu bedeutenden Festivals und Konzertreihen in Europa. Der let-
tische Komponist Rihards Dubra (geb. 1964) widmete ihm mehrere Werke.
 
2005—2017 war Jan Katzschke Kantor der Diakonissenhauskirche Dresden; 
hier leitete er eine umfangreiche, liturgisch geprägte Kirchenmusik, dirigier-
te u.a. monatliche Bach-Kantaten und gründete das Festival „Orgel-Winter“. 
2007/08 leitete er zusätzlich den Freiberger Domchor. In seiner niedersächsi-
schen Heimat gründete er jüngst den Kammerchor Neustädter Land, mit dem 
er u.a. weiterhin Bach-Kantaten in der Klosterkirche Mariensee realisiert; mit 
seinem Dresdner Ensemble Corona harmonica widmet er sich der sächsischen 
Kirchenmusik der Heinrich-Schütz-Zeit.
 
Seit 2009 unterrichtet er im Fach Orgel an der Hochschule für Kirchenmusik 
Dresden und seit 2006 ist er Präsidiumsmitglied der Gottfried-Silbermann-
Gesellschaft Freiberg, 2011—2014 als deren Vizepräsident. 2015 gründete er 
das Freiberger Clavier-Forum zur Erforschung und Vermittlung historischer 
Tasteninstrumente. Er gibt Kurse auf Orgel, Cembalo und Clavichord; im 


